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Unsere Bauernstube
ist bis Februar geschlossen.

Wir wünschen allen Gästen, Freunden
und Bekannten ein frohes Weihnachts-
fest und ein glückliches und gesundes

neues Jahr.

Ihr Familie Landwehr
Hof Uhlberg · Telefon 0 93 46 /5 82

Schloss mit Schulleiterin Beatrix
Heimburger-Sack zu würdigen, die
den Wünschebaum in der Schalter-
halle der Sparkasse geschmückt hat-
ten.

Die Geschenke werden nun
durch folgende Organisationen und
Vereine an die jeweiligen Kinder ver-
teilt: Caritasverband im Tauberkreis,
Katholisches Dekanat Tauberbi-
schofsheim, Diakonisches Werk,
DRK-Kreisverband, Evangelische
Kindertagesstätte, Landratsamt
Main-Tauber-Kreis, Netzwerk Fa-
milie, Jugendhilfe Creglingen, Chris-
tophorus-Förderschule und Stadt
Tauberbischofsheim. gf

„Dass diese Aktion tatsächlich
nachhaltig geworden ist, zeigt sich
darin, dass es bereits die achte Aufla-
ge der Aktion ist, die deshalb so eine
tolle Sache ist, weil die Unterstüt-
zung dort ankommt, wo sie wirklich
benötigt wird“, freute sich Braun.

Der Weihnachtswünschebaum
sei zu einem echten Zeichen der So-
lidarität in Tauberbischofsheim und
der Region geworden. Insgesamt
hätten die rund 100 Geschenke in
diesem Jahr einen Wert von 2500
Euro.

Maximilian Braun versäumte es
am Montag nicht, den Einsatz von 22
Schülern der Grundschule am

sonders freute er sich über die Tatsa-
che, dass sich die Service-Clubs der
Stadt erneut dazu entschlossen hat-
ten, sich ebenfalls zu beteiligen, und
den „Rest“ der Wunschzettel zu
übernehmen.

Hilfe durch Service-Clubs
Die Vertreter der Service-Clubs –
Professor Dr. Thomas Müller (Rotary
Club), Manfred Frank und Mark
Kern (Rotary Hilfe), Martin Rudorfer
und Jürgen Imhof (Kiwanis), Georg
Uihlein (Lions Club) sowie Claudia
Schmiedel und Gabriele Wöppel (In-
ner Wheel) – ließen es sich nicht neh-
men, bei der Übergabe dabei zu sein.

Kinderaugen werden
strahlen. Alle rund 100
Wunschzettel am Wün-
schebaum in der Sparkas-
se wurden in Weihnachts-
geschenke umgewandelt.

TAUBERBISCHOFSHEIM. Wenn Wün-
sche einfach so wahr werden, pas-
siert das eigentlich nur im Märchen.
Einmal im Jahr, kurz vor Weihnach-
ten, geschieht dies aber auch in der
Wirklichkeit: Im Schalterraum der
Sparkasse Tauberfranken wird ein

Baum aufgestellt, an dem Kinder be-
dürftiger Familien ihre Weihnachts-
wünsche äußern dürfen. Die Zettel
werden von Bürgern mitgenommen
und das entsprechende Geschenk
besorgt. Nun wurden die Päckchen
an die beteiligten Hilfsorganisatio-
nen verteilt, die sie wiederum an die
Familien weiterleiten.

Über die Bereitschaft, so vielen
Kunden und Mitarbeitern, die Zettel
vom Weihnachtswünschebaum in
tatsächliche Geschenke umzuwan-
deln, freute sich der Regionaldirek-
tor der Sparkasse Tauberfranken,
Maximilian Braun, am Montag bei
der Übergabe der Geschenke. Be-

Alle rund 100 Wunschzettel am Weihnachtswünschebaum in der Sparkasse wurden in Geschenke für Kinder umgewandelt. Sie wurden nun in der Sparkasse den Vertretern der beteiligten Organisationen und Vereine
übergeben, die sie an die bedürftigen Familien weiterleiten. BILD: FABIAN GREULICH

Weihnachtswünschebaum: Geschenke wurden an die beteiligten Organisationen und Vereine übergeben

Rund 100 Wünsche gehen in Erfüllung

Verwaltungsrats war Manfred Schaf-
fert zudem Mitglied in der Verbands-
versammlung, der Arbeitsgemein-
schaft der Trägerabgeordneten und
stellvertretendes Mitglied des ehe-
maligen Württembergischen Spar-
kassen- und Giroverbands und heu-
tigen Sparkassenverbands Baden-
Württemberg sowie als stellvertre-
tendes Mitglied im Verwaltungsrat
der Landesbank Baden-Württem-
berg.

Im Hinblick auf die Verdienste
um die Sparkasse Tauberfranken
und die Sparkassenorganisation
überreichte der Verwaltungsratsvor-
sitzende, Landrat Reinhard Frank,
die Baden-Württembergische Spar-
kassenmedaille des Sparkassenver-
bands Baden-Württemberg an die
scheidenden Mitglieder.

Auch der Vorsitzende des Vor-
stands der Sparkasse Tauberfran-
ken, Sparkassendirektor Peter Vogel,
und sein Stellvertreter Wolfgang Rei-
ner freuten sich über diese Auszeich-
nung und sprachen ihrerseits Dank
und Anerkennung aus.

TAUBERBISCHOFSHEIM. Im Rahmen
der letzten Verwaltungsratssitzung
der Sparkasse Tauberfranken im
Jahr 2016 wurden Professor Dr. Tho-
mas Müller (Tauberbischofsheim)
nach über 20-jähriger Tätigkeit und
Bürgermeister i.R. Manfred Schaf-
fert (Igersheim) nach 17-jähriger Tä-
tigkeit aus dem Verwaltungsrat der
Sparkasse Tauberfranken verab-
schiedet. Im Rahmen der anschlie-
ßenden Feierstunde dankte der Ver-
waltungsratsvorsitzende, Landrat
Reinhard Frank, beiden Herren für
das langjährige Engagement.

In ihrer Funktion als Verwal-
tungsratsmitglieder hätten beide die
Fusion der Vorgängersparkassen im
Jahr 2002 aktiv begleitet und seien
damit maßgeblich an der Weichen-
stellung und am Erfolg der neuen
Sparkasse Tauberfranken beteiligt
gewesen. Die Sparkasse Tauberfran-
ken sei heute sehr gut aufgestellt und
habe die Position als marktführen-
des Kreditinstitut im Geschäftsge-
biet unterstrichen. Neben seiner 17-
jährigen Tätigkeit als Mitglied des

Sparkasse: Scheidende Verwaltungsratsmitglieder geehrt

Hohe Auszeichnung

Professor Dr. Thomas Müller (Zweiter von rechts) und Bürgermeister i.R. Manfred
Schaffert (Mitte) wurden mit der Sparkassenmedaille ausgezeichnet. Das Bild zeigt sie
mit Wolfgang Reiner, Landrat Reinhard Frank und Peter Vogel. BILD: SPARKASSE

TAUBERBISCHOFSHEIM. Durch eine
bedauerliche Verwechslung veröf-
fentlichten die FN am gestrigen
Dienstag einen Nachruf auf Walter
Scheuermann. Der Gärtnermeister
und Gründer des Gartenbaubetriebs
in Tauberbischofsheim ist jedoch
nicht gestorben. Wir bitten, diesen
äußerst bedauerlichen Vorgang zu
entschuldigen.

Bei einem Besuch der FN am gest-
rigen Dienstag erzählte der 94-Jähri-
ge, dass er im Zweiten Weltkrieg
schon ein paar Mal nur knapp mit
dem Leben davongekommen ist,
und nun nicht gerade angenehm
überrascht war, seinen eigenen
Nachruf zu lesen. Es sei allerdings
nicht das erste Mal, dass er mit sei-
nem Namensvetter verwechselt
wurde. Walter Scheuermann hofft
nun zusammen mit seiner Ehefrau,
dass er im nächsten Jahr seinen 95.
Geburtstag bei hoffentlich guter Ge-
sundheit im Kreis seiner gesamten
Familie feiern darf. red

Berichtigung

Gärtnermeister
Scheuermann lebt

TAUBERBISCHOFSHEIM. Über die Fei-
ertage genehmigen sich auch einige
Wochenmarkthändler eine kleine
Auszeit. Doch zuvor besteht am Frei-
tag, 23. Dezember, die Möglichkeit,
auf dem Marktplatz einzukaufen.
Am Dienstag, 27. Dezember, bietet
der Marktmetzger seine Waren an.
Wochenmarkt ist auch am Freitag,
30. Dezember. Im neuen Jahr gibt es
am Donnerstag, 5. Januar, und
Dienstag, 10. Januar, wieder Obst,
Gemüse, Geflügel und Backwaren zu
kaufen. Ab 13. Januar präsentieren
sich die Wochenmarkthändler wie-
der wie gewohnt.

Wochenmarkt

Einkaufen für
die Feiertage

Schulleiter Hermann Ruppert, Irene Eisele, Ingrid Provoste, Silke Bartholme und
Kerstin Sperlich-Hoffmann. BILD: GEWERBLICHE SCHULE

Gewerbliche Schule Tauberbischofsheim: Hospitation von Ingrid Provoste aus Südchile

„Eine echte Erfahrung“
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die GTB
freut sich über die Hospitation der
Lehrerin Ingrid Provoste aus Valdi-
via (Südchile). Sie betreut derzeit
Austauschschüler aus ganz Chile
während ihres dreimonatigen Auf-
enthalts in Deutschland.

Für die chilenischen Schüler, die
knapp drei Monate in Tauberbi-
schofsheim zur Schule gehen und in
dieser Zeit bei Gastfamilien in der
Region leben, sei der Aufenthalt
„eine Bereicherung und ein bleiben-
des Erlebnis, auf das sie ihr ganzes
Leben hinweg zurückgreifen kön-
nen“, so Ingrid Provoste.

Sie selbst ist Lehrerin an der deut-
schen Schule Carl Anwandter im
südchilenischen Valdivia, wo sie
Deutsch als Fremdsprache unter-
richtet. Auch wenn sie, wie sie selbst
sagt, neben ihrer Betreuungsfunkti-
on, die Reise nach Deutschland ei-
gentlich ohne besondere Aufgaben
angetreten habe, so biete der Auf-
enthalt auch einzigartige Möglich-
keiten für sie selbst: Während die
Gastschüler morgens die Schulbank
drücken, nutzt sie die Zeit zur Hospi-
tation an verschiedenen Schulen.

In Tauberbischofsheim wohnt
Provoste bei Irene Eisele, die als
Schulleiterin mehrere Jahre in Valdi-
via eingesetzt war. Vom 12. bis zum
14. Dezember durfte nun die Ge-
werbliche Schule Provoste für drei
Unterrichtstage willkommen hei-
ßen. Hier begleitete sie verschiedene
Fachlehrer in die zwölfte Klasse des
Technischen Gymnasiums, in das
Technische Berufskolleg zum Er-
werb der Fachhochschulreife und in
die beiden VABO-Klassen.

Besonderes Interesse zeigte die
Lehrerin hier an den Unterrichtsme-
thoden, wo fremdsprachigen Schü-
lern ohne jegliche Deutschkenntnis-
se nicht nur eine neue Sprache ver-

mittelt wird, sondern in einigen Fäl-
len auch ein neues Alphabet.

Es mache, so die chilenische Leh-
rerin, schon einen Unterschied, ob
man im Unterricht zur Not auch auf
eine gemeinsame Sprache zurück-
greifen könne oder nicht.

So unterrichte sie zwar Deutsch
als Fremdsprache und auch Biologie
werde an ihrer Schule in deutscher
Sprache gelehrt, aber es bestehe dort
dennoch jederzeit die Möglichkeit,
sich in der allen vertrauten spani-
schen Muttersprache zu verständi-
gen.

Im VABO sei das nicht möglich,
weshalb man sich hier als Lehrer
schon etwas einfallen lassen müsse,
um die Schüler zu erreichen.

Bestimmte Bedingungen
Um an dem Austausch teilnehmen
zu dürfen, mussten die chilenischen
Schüler übrigens bestimmte Bedin-
gungen erfüllen: Neben der sprach-
lichen Qualifikation, die über ein

Sprachdiplom beziehungsweise
eine gute Note im Fach Deutsch
nachgewiesen wird, müssen sich die
teilnehmenden Schüler auch durch
Mitarbeit und Verhalten auszeich-
nen.

Die zahlreichen deutschen Schu-
len in Chile sind allesamt Privat-
schulen und im Gegensatz zu staat-
lichen Schulen sehr gut ausgestattet.
Den Schülern werde dort „Unter-
richt in deutscher Qualität“ geboten,
so Provoste.

Am Ende des Aufenthalts steht
noch eine zehntägige Studienreise
durch Deutschland an. Für die gast-
gebenden deutschen Schüler be-
steht die Möglichkeit zu einem
ebenfalls fast drei Monate langen
Gegenbesuch.

Ingrid Provoste ist verheiratet
und hat zwei Töchter im Alter von
zwölf und 17 Jahren. Sie müssen die
chilenischen Sommerferien, die erst
begonnen haben, dieses Jahr ohne
ihre Mutter verbringen.

TAUBERBISCHOFSHEIM. Bei Türchen
Nummer 21 geht’s heute wieder mit
tollen Preisen des Adventskalenders
weiter: 0819 25 Euro in bar ( Archi-
tekturbüro Klaus Schreiner),0033 25
Euro in bar (Rudolf Brandel Bau),
0522 25-Euro-Gut schein (Achatius
Apotheke Grünsfeld), 1955 25-Euro-
Gutschein (Achatius Apotheke
Grünsfeld), 0055 25-Euro-Gut-
schein (Optik Stoof Lauda), 1570 25-
Euro-Gutschein (Optik Stoof Lau-
da), 2131 25-Euro-Warengutschein
(Taubertaler Fleisch und Wurst
GmbH), 1567 50-Euro-Dienstleis-
tungsgutschein (Steffan GmbH
Tischlerei),2564 25-Euro-Gutschein
(Spotex Arena GmbH), 1404 fünf
Einheiten Power-Plate (Vitalzen-
trum im Kurpark), 1162 fünf Einhei-
ten Power-Plate (Vitalzentrum im
Kurpark), 0874 fünf Einheiten
Power-Plate (Vitalzentrum im Kur-
park), 1379 25-Euro-Gutschein (Ho-
tel Becksteiner Rebenhof), 2298 25-
Euro-Gutschein (Hotel Becksteiner
Rebenhof).

i Die Gutscheine und Preise kön-
nen bis 31. Januar bei Optik
Koob, Liobastraße 17 in Tauber-
bischofsheim abgeholt werden.
Alle Gewinnnummern und die
dazugehörigen Preise finden Sie
auch unter www.rt172.de.

Adventskalender

Türchen 21
öffnet sich
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